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Unsere moderne Arbeitswelt stellt ziemlich hohe 
Anforderungen und bringt immer mehr Menschen an 
ihre Grenzen – zunächst mental, dann aber oft auch 
körperlich. Denn die steigende Arbeitsverdichtung, 
der Zeitdruck und die zunehmende Komplexität von 
Aufgaben fordern meist mehr, als man in Schule und 
Studium gelernt hat. Sachkompetenz hilft da zudem 
nicht immer weiter, und die sogenannten „Soft Fac-
tors“, insbesondere aber sozialkompetente Kommuni-
kation und positives Stimmungsmanagement, werden 
selten an Hochschulen gelehrt. 

Und auch im Privatleben ist nicht immer alles Frie-
de, Freude, Eierkuchen. Die Kraft, die man in die 
Kämpfchen am Arbeitsplatz investiert, fehlt dann 
häufig in der Liebesbeziehung. Und wenn die Geduld 
im Job schon bis zum Anschlag strapaziert wurde, 
ist für kraftstrotzende und tobende Kinder am Abend 
zu Hause oft nichts mehr davon übrig. Kein Wunder, 
wenn einem da mal der Kragen platzt oder alles zu 
viel wird, wenn sich die Laune in den Keller verab-
schiedet und die Nerven blitzblank liegen. 

Die Menschen, die zu mir in die Beratung kommen – 
ob persönlich oder per Skype –, sind zumeist sehr en-
gagiert berufstätig, befinden sich überwiegend in part-
nerschaftlichen Beziehungen und haben in sehr vielen 
Fällen Kinder. Was sie zu mir treibt, ist entweder

• das diffuse Gefühl, dass irgendetwas in ihrem 
Leben schiefläuft, verbunden mit dem intensiven 
Wunsch, dies zu ändern, oder 

• eine handfeste Krise – entweder im Job oder in 
der Partnerschaft oder mit den Kindern oder alles 
zugleich –, die akuten Handlungsdruck erzeugt.

Und diejenigen, die NICHT engagiert berufstätig sind, 
sich NICHT in einer partnerschaftlichen Beziehung 
befinden und KEINE Kinder haben, finden meist den 
Weg zu mir, weil sie darunter leiden, DASS dies so ist, 
verbunden mit dem intensiven Wunsch, es zu ändern. 

Meine Arbeitssituation lässt sich in gewisser Weise mit 
der eines praktischen Arztes vergleichen: Die Men-
schen kommen meist nur in die Praxis, wenn sie krank 
sind – Prävention gilt als Luxus –, und der Doktor soll 
sie ganz schnell wieder gesund machen. Pille ein-
werfen und gut, Gesundheit to go sozusagen. Dies 
wissend und sein volles Wartezimmer und die mage-
ren Kassensätze im Blick, greift der Arzt zu Antibiotika 
und Cortison. Das funktioniert allerdings nur begrenzt, 
wie wir alle wissen. 

Auch meine Klienten kommen meist erst dann, wenn 
der Kittel schon brennt, und auch sie wünschen sich 
von mir, dass ich ihr Problem ratzfatz löse. Problemlö-
sung to go also auch hier. Ehrlich gesagt kann ich das 
gut verstehen, denn ich habe selbst jahrzehntelang 
so gedacht. Nur funktioniert das eben auch nicht oder 
nur begrenzt. Doch weil ich persönlich und in meiner 
Arbeit sehr lösungsorientiert bin und viel von Selbst-
verantwortung halte, habe ich im Laufe der Jahre eine 
Methode entwickelt, die dann doch sehr rasch die ge-
wünschten Ergebnisse bringt. Sie ist zwar auch nicht 
die ersehnte Wunderpille, die man einmal einwirft, 
und dann ist wieder alles paletti, aber sie funktioniert 
doch ziemlich gut – sofern man sie auch anwendet.

Von Barbara Fischer-Reineke –  
Mental Coach und Glücksexpertin aus Stuttgart

Gefühle managen  

statt To-dos  

Stress im Job? Ärger mit den  
Kollegen? Druck vom Chef? Das  
kennt wohl jeder. Doch das muss  
nicht so bleiben. Mit einer neuen 
Technik zur Emotionsregulation  
lassen sich Gefühle in vier einfachen 
Schritten in kurzer Zeit verändern. 
Aus Ärger wird Akzeptanz, aus Frust 
wird Freude und aus Stress wird  
Stärke. Die PL-METHODE® macht 
es möglich.

Methodenporträt
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 Anders fühlen kann man üben

Genau da liegt allerdings oftmals der Haken. Die meis-
ten Menschen glauben nämlich, dass man Gefühle 
eben hat und dass man daran auch nicht viel ändern 
kann. Man muss sich doch über den gemeinen Chef 
ärgern, der einem am Freitagnachmittag noch einen 
Haufen Arbeit aufbrummt. Es ist doch völlig normal, 
angesichts der enormen Arbeitsmenge total gestresst 
und schlecht gelaunt zu sein. Und wenn Kollege Müller 
befördert wird und man selbst leer ausgeht, kann man 
doch gar nicht anders, als bis ins Mark frustriert zu 
sein. Oder?

Doch! Kann man. Muss man aber wollen und man 
muss vor allem wissen, wie das geht. Mit der von mir 
entwickelten PL-METHODE® gelingt der emotio-
nale Seitenwechsel tatsächlich ratzfatz. Ich wende 
diese Methode zur Emotionsregulation in meinen 
Beratungen regelmäßig an – und die Ergebnisse sind 
beeindruckend. Manche Klienten brauchen nur eine 
oder zwei Sitzungen und kommen danach nie wie-
der – nicht etwa, weil sie unzufrieden sind, sondern 
weil sie nun ALLE ihre Schwierigkeiten selbst lösen 
können. Die Betonung liegt dabei auf SELBST und auf 
KÖNNEN.

Natürlich lässt sich das, was ich in mehrstündigen 
Coachings vermittle und in einem 220 Seiten starken 
Buch niedergelegt habe, nicht mal eben in einem Ar-
tikel wie diesem transportieren. Doch ich gebe gerne 
eine Zusammenfassung: 

Die Grundannahme bei der PL-METHODE® ist, dass 
sich alle Gefühle, die wir Menschen so haben können, 
grob zwei Sphären („Pools“) zuordnen lassen – dem 
warmen Pool der Liebe auf der einen Seite und dem 

zu, will unterstützen und die eigene Freude mit ande-
ren teilen. Dies ist die Sphäre des aktiven Gestalters, 
der anpackt, Verantwortung übernimmt und seine 
Chancen nutzt. Im warmen Pool bleibt oder wird man 
wieder gesund, ist dem eigenen Ich ganz nah, nimmt 
das Leben mit Humor und nutzt die Intelligenz des 
Herzens. Hier geht es um das wahre Sein. 

 Vier Schritte ins Warme

So weit also die Theorie. Doch stellt sich nun die 
Frage, wie es denn gelingen kann, vom kalten in den 
warmen Pool zu wechseln und dann auch dort zu blei-
ben. Hierzu müssen wir zunächst einmal feststellen, 
wo wir uns aktuell befinden. Ich nenne diesen ersten 
Schritt in die warmen Gefilde „Liebevolle Selbstbe-

obachtung“. Wenn wir also herausfinden wollen, wo 
wir uns bildlich gesprochen gerade befinden, müssen 
wir uns folgende Frage stellen: „Fühle ich mich gerade 
eher leicht oder eher schwer?“ Das kann erfahrungs-
gemäß jeder Mensch sofort beantworten, sobald er 
kurz nach innen horcht, denn der Körper gibt hier 
eindeutiges Feedback. 

Falls die Antwort „leicht“ lautet, ist alles in bester 
Ordnung und es besteht keinerlei Handlungsbedarf. 
Bei „schwer“ wissen wir dagegen ziemlich sicher, dass 
wir bis zum Hals im kalten Pool hocken. Nun heißt es 
ruhig bleiben und der Sache auf den Grund gehen mit 
der Frage: „Was GENAU fühle ich eigentlich gerade?“ 
Wenn dann Antworten kommen wie „Ich bin wütend, 
weil mein Chef mich bei der Beförderung übergangen 
hat“, dann ist es wichtig, dies ohne jede Bewertung 
einfach nur wahrzunehmen und mit dem Gedanken zu 
quittieren: „Aha! Das ist ja interessant!“ und womög-
lich aus einer gewissen inneren Distanz darüber zu 
lächeln.

© Barbara Fischer-Reineke
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kalten Pool der Angst auf der anderen Seite. Und so, 
wie wir nicht gleichzeitig in beiden Pools baden kön-
nen, ist es uns auch unmöglich, gleichzeitig Emotio-
nen aus den beiden entgegengesetzten Sphären zu 
empfinden. Etwas spiritueller formuliert würde man 
vielleicht sagen: „Wo die Liebe ist, kann die Angst 
nicht sein.“ Das gilt natürlich auch umgekehrt.
Da jedoch die wenigsten Menschen ad hoc benennen 
können, was sie jeweils gerade fühlen, habe ich eine 
POOL-MAP erstellt, eine Art Landkarte, auf der man 
sich jederzeit über den eigenen emotionalen Standort 
orientieren kann. So finden wir im kalten Pool Gefüh-
le und emotionale Haltungen wie Ärger, Eifersucht, 
Frustration, Gekränktheit, Hilflosigkeit, Langeweile, 
Neid, Ohnmacht, Rache, Sorge, Trauer, Überheblich-
keit, Verachtung, Wut und Zweifel. Hier fühlen wir uns 
eher schwer und innerlich kalt. Auf unsere Beziehun-

gen wirkt dies sozial trennend und wir selbst sind eher 
passiv. Hier ist man Opfer und hat die „Arschkarte“ 
gezogen, produziert jede Menge Drama und überlässt 
das Feld dem Ego, dem es vor allem ums Habenwollen 
geht, und sei es nur ums Recht-haben-Wollen, und 
das am liebsten ständig alles Mögliche bewertet,  be-
urteilt oder verurteilt. Kein Wunder, dass der Aufent-
halt im kalten Pool auf die Dauer krank macht.

Im warmen Pool der Liebe finden wir Gefühle und 
Haltungen wie Akzeptanz, Begeisterung, Dankbar-
keit, Empathie, Freude, Geduld, Heiterkeit, Inter-
esse, Leichtigkeit, Mut, Optimismus, Ruhe, Stärke, 
Verständnis, Wertschätzung und Zuversicht. Hier 
fühlt sich alles leicht an, man ist offen, gelöst, unbe-
schwert. Auf die sozialen Beziehungen wirkt sich das 
verbindend aus, denn man geht auf die Mitmenschen 

© Barbara Fischer-Reineke
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Als nächsten Schritt brauchen wir ein „Stopp-Macht-

Wort“, also eine klare Entscheidung für den Ausstieg 
aus der kalten Brühe. Dies gelingt am besten mit dem 
vorzugsweise laut ausgesprochenen oder aber zumin-
dest intensiv in Gedanken formulierten Satz „Nein! So 
will ich das nicht!“. Das scheint logisch und einfach, 
erweist sich aber häufig als schwieriger als gedacht, 
da wir mit unseren negativen Emotionen so vertraut, 
ja mitunter regelrecht verschmolzen sind. Aber ohne 
diesen Schritt, ohne die deutliche Entscheidung zum 
Ortswechsel, funktioniert die PL-METHODE® nun 
einmal nicht. 

Da wir meist sehr genau wissen, was wir nicht wollen, 
jedoch unschlüssig sind, was wir denn tatsächlich wol-
len, ist der dritte Schritt wohl der schwierigste: „Eine 

Wahl treffen“ bedeutet, sich der Frage zu stellen 
„Was will ich stattdessen?“. Hierzu ist erneut ein Blick 
auf die POOL-MAP wichtig, auf der alle Emotionen 
in den beiden Pools aufgeführt sind. Nun wählen wir 
eines der Gefühle aus dem warmen Pool, das uns nun 
– bildlich gesprochen – als Rettungsring im unbekann-
ten Gewässer dient. Und zur weiteren Unterstützung 
suchen wir noch zwei weitere „warme“ Emotionen 
aus, die wir uns als Schwimmflügel überstreifen. Der-
art ausgerüstet können wir den Sprung wagen. 

Dazu ist es wichtig, die erwählten Gefühle auch 
tatsächlich zu fühlen. Aber geht das einfach so auf 
Knopfdruck? Ja, das geht! Jeder, der schon einmal 
am 1. April veräppelt wurde oder bei „Verstehen Sie 
Spaß?“ nach der Auflösung seine Emotionen in Se-
kundenbruchteilen verändert hat, wird das bestätigen 

können. Eben noch waren wir total sauer über den 
Riesenfleck auf dem Sofa, da nimmt der pubertäre 
Sohnemann eine dort drapierte Folie weg und wir 
lachen über den gelungenen Scherz. Gerade noch hat-
ten wir uns darüber schwarz geärgert, den Schlüssel 
verloren zu haben, da taucht er in der Jackentasche 
auf und wir atmen erleichtert auf. Das funktioniert 
im Büro mit den dort relevanten Themen ebenso. Ja, 
Emotionen können sich im Nu verändern, denn sie 
sind lediglich die Folge eines bestimmten (positiven 
oder negativen) Gedankens. Und unsere Gedanken 
bestimmen wir ja immer noch selbst.

Also müssen wir jetzt nur noch die gewünschten  
„Gefühle aktiv herstellen“. Dazu müssen wir un-
sere Bewertung der Situation ändern und Raum für 
andere Sichtweisen schaffen. Okay, das ist anfangs 
echt harte Arbeit, lohnt sich aber sehr. Um das war-
me Gefühl zu fühlen, müssen wir uns an eine frühere 
Situation erinnern, in der diese Emotion sehr leben-
dig in uns spürbar war. Also durchsuchen wir mit 
der Frage „Wann konnte ich das schon mal?“ unsere 
Erinnerungen nach einer passenden Situation, erin-
nern uns in allen Einzelheiten und mit allen Sinnen an 
den Moment von damals und baden intensiv in dieser 
wohligen Emotion. Schlagartig fühlen wir uns besser, 
leichter, glücklicher. 
Ich nenne das dann „Arschbombe ins Glück“ und habe 
so auch mein Buch genannt, in dem ich nicht nur 
diese Happiness-Methode erkläre, sondern auch noch 
jede Menge psychologisches Hintergrundwissen und 
wissenschaftliche Erkenntnisse zur Emotionsregulation 
sowie diverse weitere Techniken zum positiven Stim-

mungsmanagement anbiete. Genau darum geht es hier nämlich die ganze Zeit: Um die Bereitschaft, als Füh-
rungskraft oder engagiert berufstätiger Mensch, aber auch als Familienvater oder Ehefrau, die eigenen Gefühle 
so zu managen, dass am Ende ganz viel gute Laune dabei herauskommt. Zum eigenen Wohle und zum Wohle 
der Mitmenschen. 

Auf geht’s: Anlauf nehmen und rein in den warmen Pool der guten Gefühle!

Vier Schritte ins Glück:  

1. Achtsamkeit und liebevolle Selbstbeobachtung 

„Was genau fühle ich gerade?“
 „Aha! Ist ja interessant!“

2. Stopp-Macht-Wort 

„Nein! So will ich das nicht!“
 Aussteigen!

3. Eine andere Wahl treffen

„Was will ich stattdessen?“
 1 + 2 (Rettungsring und Schwimmflügel)

4. Gefühl herstellen

„Wann konnte ich das schon mal?“
 Gefühl aus der Erinnerung aufrufen  
     und groß werden lassen

Alle Bilder: ©Barbara Fischer-Reineke
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Arschbombe ins Glück – so werden 

Sie Ihr eigener Happiness-Produzent 

von Barbara Fischer-Reinecke

Anlauf – Arschbombe – platsch! Und schon ist man  
im warmen Pool der Gefühle. 
Nicht immer ist das so einfach. Doch mit den von  
Barbara Fischer-Reineke einfühlsamen und all-
tagstauglichen Tipps und der von ihr entwickelten 
POOL-Methode ist der Sprung ins Warme garantiert. 
Kann man Gefühle tatsächlich managen oder ist das 
was für die To-do-Liste? 

Lassen Sie sich begeistern, wenn Sie tatsächlich 
etwas ändern wollen. Werden Sie Ihr eigener Happi-
ness-Produzent – und das Glück liegt Ihnen zu Füßen. 
Ein Buch, das man nicht nur einmal zur Hand nimmt. 
Glücksdosis und Freude garantiert. 

Die Sketchnote STARTHILFE 

von Tanja Wehr

Schon auf den ersten Blick und beim Durchblättern 
wird man mit Inspirationen beschenkt. Was der Titel 
verspricht, wird im Inneren des Buches locker, lässig, 
einfach und inspirierend weitergeführt. 

Sie können nicht zeichnen? Ihre Schrift kann man 
nicht lesen? Das lässt Tanja Wehr nicht gelten. Mit 
einfachen Anleitungen gelingen mit Strichen, Kreisen 
und einfachen Formen alle möglichen Icons und Ab-
bildungen. Punkt – Punkt – Komma – Strich – fertig 
ist das Mondgesicht. So schafft es tatsächlich jeder, 
in fünf Sekunden ein Fahrrad zu zeichnen und sich an 
viele, bisher ungeahnte zeichnerische Herausforde-
rungen heranzuwagen. 

Probieren Sie es doch mal aus – Erfolge sind garan-
tiert. 
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Buchtipps

Heute schon mit Ihrem  

Fisch gesprochen? 

von Dr. Wolfgang Wiebecke

Schon der Titel verspricht Neugier. Was hat der Fisch 
nur mit mir zu tun, frage ich mich. Ein Buch, das mir 
Tipps für meinen Alltag gibt, wenn es doch wieder mal 
stressiger wird. 

Kleine Abschnitte mit praktischen Anregungen berei-
chern ab jetzt meinen Alltag. Und das in unterhaltsa-
mer Form. So kann es auch hilfreich sein, eben mal 
mit dem Fisch zu sprechen. Der gibt bekanntlich ja 
keine Antwort und die Selbstreflexion nimmt ihren 
Lauf. Ach, Sie haben keinen Fisch? Ich auch nicht. 
Dann suchen wir eben Hund, Katze oder Maus. 

Die einzelnen Geschichten sind überraschend und 
amüsant geschrieben – regen eben deshalb zum 
Nachdenken an. Betrachten wir die Dinge doch mal 
aus einer anderen Perspektive und lassen uns berei-
chern. 
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Agil und erfolgreich führen 

von Katrin Greßer, Renate Freisler

Ein Buch für den Führungsalltag in der neuen Arbeits-
welt. Komplexere Prozesse, steigenden Ansprüche 
– sowohl vonseiten der Geschäftsführer als auch der 
Mitarbeiter – sind Alltag. Wie gelingt es, die eigene 
persönliche und individuelle Führungskompetenz aus-
zubauen? Und wie gelingt es, die Mitarbeiter stärker 
in die Prozesse und die Entscheidungen einzubezie-
hen? 

Dieses Buch beschreibt in wenigen Schritten, wie wir 
unser Mindset verändern können und zu einer wahren 
Führungspersönlichkeit gelangen. Wie wir Mitarbei-
ter mit agilen Methoden stärken und für eigenver-
antwortliches Handeln begeistern. Veränderung ist 
Chance. Veränderung ist Wachstum. Nutzen Sie als 
Führungskraft in Ihrem Tun neue Methoden. Ihre  
Mitarbeiter werden vielleicht überrascht sein – und  
es Ihnen danken. Viel Spaß bei der neuen Agilität.  

Buchtipp
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Als Organisationsberaterin motiviere, bewege und in-
spiriere ich mit Seminaren, Workshops, Gruppen- und 
Einzelcoaching zu den Themen Führungskräfte- und 
Team-Entwicklung, Change-Management und Resilienz. 
Ein Teilnehmer sagt: „Ich habe eine eloquente Trainerin 
erlebt, die tiefes Fachwissen auf hervorragende Weise 
visualisieren und vermitteln kann.“

wk Organisationsberatung –  

motiviert, bewegt, inspiriert!

Ingrid Walter-Kühfuss

Tel.: 07123 6430
Mobil: 0170 9373104
E-Mail: info@wk-organisationsberatung.de
Web: www.wk-organisationsberatung.de

Barbara Fischer-Reineke macht Menschen Mut, wenn sie 
in schwierigen Lebensumständen oder herausfordernden 
Situationen stecken. Als Individualpsychologische Bera-
terin, Laufbahnberaterin, Mental Coach und Anti-Stress-
Coach hat sie die breite Palette von Instrumenten und 
Interventionen parat, um gemeinsam mit dem Klienten 
Wege aus der Krise zu finden. Zudem hat sie eine eige-
ne Methode zur Emotionsregulation entwickelt und ein 
Buch darüber geschrieben. 
M.U.T. – Motivation. Unterstützung. Training.  

Barbara Fischer-Reineke

Tel.: 0711 655 244 54
Mobil: 0172 925 766 3
E-Mail: mut@fischer-reineke.de 
Web: www.fischer-reineke.de

Auf der Basis langjähriger Berufserfahrung im Perso-
nalmanagement und einer systemischen Ausbildung 
unterstütze ich seit 2012 KMU bei der Umsetzung diver-
ser HR-Themen wie Mitarbeiterbindung oder Personal-
entwicklung. In meiner Funktion als Management-Coach 
kommen Führungskräfte und Teams zu mir, wenn sie in 
einer festgefahrenen Situation sind. Andere sagen von 
mir, dass ich mit einem besonderen Gespür versteckte 
Themen hinter dem Thema entdecke.

Bodo Mohr 

Tel.: 07121 470 909 
E-Mail: bm@bodomohr.de 
Web: www.bodomohr.de

Als Full-Service-Werbeagentur betreut WA Schuster 
unter der Federführung  von Agenturchef Reinhold 
Schuster die Marke COMTÉ in Deutschland seit mehr als 
20 Jahren: Konzeption von Werbeauftritt und Design, 
Planung und Durchführung von Werbemaßnahmen wie 
Anzeigen, Plakate, Rezeptkarten, Broschüren sowie 
Fotos und Videos, Internetauftritt, Social Media Content 
wie auch Messen und Events gehören ebenso dazu wie 
die gesamte COMTÉ Presse- und Öffentlichkeitsarbeit im 
deutschsprachigen Raum. 

W.A. Schuster GmbH, Reinhold Schuster

Tel.: 0711 964 03 50 
E-Mail: rs@wa-schuster.de
Web: www.wa-schuster.de

Kontaktdaten

Wir glauben daran, dass es Einfach. ist, Menschen zu 
entwickeln und zum Erfolg zu führen. Dass es Passend. 
ist, dies mit klaren, offenen Worten zu tun. Und dass 
Anders. zu sein die beste Methode ist, Spaß und Freude 
an der Arbeit zu haben.
Einfach. Passend. Anders.  
Das individuelle und messbare Trainings- und Coaching-
konzept für Unternehmer, Führungs- und Fachkräfte.
 
trainer konzepte 

Andrea Mettenberger

Tel.: 07121 137 7230
Mobil: 0151 507 260 20
E-Mail: info@trainerkonzepte.de
Web: www.trainerkonzepte.de

trainer konzepte

Training und Coaching für Unternehmen mit Weitblick

In über 25 Jahren auf den unterschiedlichsten „Bühnen“ 
der Wirtschaft (Vertrieb, Führung, Unternehmer,  
Trainer, Coach und Speaker) habe ich meine Grundlagen  
geschaffen und vielseitige Erfahrungen gesammelt. 
Eine sechsjährige Trainer- und Coachausbildung vervoll-
ständigt mein Wissen um die Pädagogik, Andragogik  
und Psychologie. Seit über 15 Jahren gebe ich die  
gewonnenen Erfahrungen und mein Know-how an meine 
Klienten weiter.

Bernd Kollmann

Tel.: 07121 748 4015
Mobil: 0178 529 6365
E-Mail: info@berndkollmann.de
Web: www.berndkollmann.de

Die Trainerkooperation Neckar-Alb! Das sind die  
verRückten Impulse aus Reutlingen. 
Trainings, Seminare und Workshops sowie Einzelcoa-
chings für die ganzheitliche Personalentwicklung sind 
unsere Aufgabe. Unsere Konzepte und Impulse liefern 
neue Sichtweisen, inspirieren und sind ein wahrer  
Frischekick.

verRückte Impulse 

Die Trainerkooperation Neckar-Alb

Tel.: 07121 695 8411 
E-Mail: info@verrueckte-impulse.de
Web: www.verrueckte-impulse.de

Die Trainerkooperation Neckar-Alb

Zuhören, verstehen, umsetzen – Vermögensberatung 
ist immer auch Lebensplanung. Deshalb stehen nicht 
Finanzprodukte, sondern Ihre Träume, Ziele und Mög-
lichkeiten im Mittelpunkt der Beratung.

Vermögens beratung mit Gütesiegel aus Pfullingen.

Mario Schwanzer

Repräsentanz der Deutschen Vermögensberatung

Tel.: 07121 704 340 
E-Mail: Mario.Schwanzer@dvag.de
Web: www.dvag.de/mario.schwanzer

Repräsentanz Mario Schwanzer
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